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erften Prager Don Juan-Theaterzettel — „Don Juan oder die beftrafte Ausjchweifung“,

aber auch unter dem Titel „Das fteinerne Gaftmahl“ wırde fie gehört und bewundert.

Der berühmte Bafji als Don Juan, Terefa Saporiti al Donna Anna, Felice Ponziani

al3 Leporello, Terefina Bondini als Zerline, Giufeppe Lolli al Commendatore, Catarina

Miceli al3 Elvira, Baglioni als Dttavio zählten zu den glänzendften Sternen auf dem

damals helfftvahlendenitalienischen Opernhimmel. Und das einheimische Prager Orchefter,
welches die fchiwierigften Mozart’jchen Säge ohne Probe prima vista zu jpielen vermochte,
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bedecfte jich mit nicht geringerem NAuhme als diefe veichbezahlten und vielgefeierten

Kiünftler und Künftlerinnen: fie fühlten fich durch ein lobendes Scherzwort ihres ange-

beteten „Meifters Mozart“ fürftlich belohnt.

Noch ein zweites Werk hat Mozart der Prager Bühne geweiht: feinen „Titus“,

welcher al3 bejtellte Zejtoper zur Krönung Kaijer Leopolds II. zum böhmischen König unter

der Direction des Neapolitaners Domenico Guardafoni am 6. September 1791 im

Prager Nationaltheater in Scene ging, ohne den mächtigen Eindruck des „Don Iuan“

zu erreichen. &3 war einer der legten Chrenabende, welche Mozart erlebte, wenige Monate

jpäter, am 5. December 1791, jchloß er feine Augen für immer,


